Vermehrung im Viehbeſtande auf die Schweine entfällt, deren 


| 
| 
4 


e 
angeno 
. posen bet 122 Expedition 
Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh, Hoffteferant, 
r. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
9110 Riekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Abend⸗Ausgabe. = 


ſener 


Hundertundzweiter 


Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 


— — 


daktlons⸗Sprechſtunde 
e 


Die afener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal 
an ben hie und ge lg Tagen jedoch nur amel Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 


von 9—11 Uhr Vorm. 
jährlich 4,50 für die Stadt Poſen r gam 
Peletiahland 5,45 Al. er 18 25 1 ee 


Ar. 526 ee Dienſtag, 30. Juli. 


Inſerate : 

15 den der Provinz Pen 

en Städten der Provin 5 

bei unſeren Agenturen, Bas 17 
den Annoncen⸗Expeditionen 


N 


gnetennein l Vgl . 
gaſeuſtein & ogler 
G. L. Jaube & Co., 
l Zuvalidendauk. 
5 5 den Inseraten 


Jahrgang. 


W. 1 Bofen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 5 


1895 


Iuferate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der pedition für die 
Mittagausgabe bis 8 8 255 each, anger für die 

x 


Morgenausgabe bis achm. angenommen. 


zeſſton, das ganze Panganithal umfaſſend, ſteht, die dem Ab⸗ 
ſchluſſe nahe ſind, aufgefordert worden, nach Pangani zu reiſen 
und dort noch einige Vermeſſungen vorzunehmen. Die Araber 
haben unter der Heufchredenplage ſehr gelitten, und es wird die 
Aufgabe an die Regierung herantreten, im Verein mit dem Zucker⸗ 
ſyndikat dieſe wirthſchaftlich wichtigen Elemente des Schutzgebietes 
zu ſtärken, wenn die erwarteten Berichte des Herrn v. Trotha 
und des neuen Gouverneurs vorliegen. 

— Der Herausgeber der „D. Volkswirthſch. Correſp.“ und des 
„Berl. Finanz⸗ und Handelsbl.“ Dr. Bernhard Stall iſt am 
26. Juli in Klſſingen im Alter von 54 Jahren geſtorben. Stall 


Deutſchlaund. 

A Berlin, 29. Juli. [Schafzucht und Woll⸗ 
zoll] Auf dem Repertoire des Herrn v. Plötz und Ge⸗ 
noſſen fteht, wie bekannt, auch die Forderung eines Wollzolls. 
Dieſe Nummer wird aber nur von Zeit zu Zeit hervorgeholt, 
und wenn nicht taktiſche Gründe für die Führer vorliegen, das 
Banner des Wollzolls zu ſchwingen, dann vergißt man im 
Allgemeinen, daß es auch ſolche Schmerzen giebt. Der durch⸗ 
aus gekünſtelte Charakter der Wollzollagitation zeigt ſich in 
dieſem Wechſel von Fordern und Stillſchweigen. Für alle 
Einſichtigen iſt es klar, daß das nationale Schaf aus hundert 
Gründen und noch einiger nicht geſchützt zu werden braucht, 
wovon der wichtigſte Grund der iſt, daß die Schafzucht 
überaus große Weideflächen vorausſetzt, die wir nicht mehr haben 
und die wir namentlich nicht wünſchen können. Die Schafzucht 
iſt der Feind jeder intenſiven landwirthſchaftlichen Kultur. Es iſt 
lehrreich, aus den betreffenden ſtatiſtiſchen Angaben zu erſehen, 
in welchem ſchnellen Tempo der Schafbeſtand bei uns zurück⸗ 
geht. Während die Zahl der Rinder von 15 777 000 im 
Jahre 1873 auf 17 556 000 im Jahre 1892, alſo um 11 
Proz, geſtiegen iſt, hat ich die Zahl der Schafe vermin⸗ 
dert um 29 Proz. Sie betrug am 10. Januar 1873 noch 
24 999 000 und war am 1. Dezember 1892 herabgegangen 
auf 13 590 000. Mit anderen Worten: Unſere Landwirthe 
wiſſen mit ihren Flächen Landes Beſſeres anzufangen, als 
Schafe darauf zu züchten, und wenn die Einfuhr auſtraliſcher 
und Kapwolle noch weiter fteigen ſollte, jo wäre das nicht 
nur kein Unglück, ſondern im Gegentheil ein erfreulicher Grad⸗ 
meſſer für das Wachsthum der Intenſität unſerer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe. Nebenbei ſei angegeben, daß die ſtärkſte 


Er hat ſich beſonders als Gegner einer Weiterbildung der 
ſozialen Geſetzgebung ſowie als Vorkämpfer des Bimetallismus be⸗ 
kannt gemacht. 


Lokales 

Poſen, 30 Juli. ü 

n. Aufgefundenes Kind. Ein etwa 5—6 Jahre altes 
Mädchen iſt geſtern der Bierverlegerfran Bronislawa Pospieſzuy, 
Halbdorfſtraße 40, zugelaufen. Das Mädchen giebt an, a⸗ 
riechen zu heißen und keinen Vater zu haben. Andere Angaben 
And von dem Kinde nicht zu erlangen. Daſſelbe hat blondes Haar 
und iſt bekleidet mit einem weißen Kleidchen, rothem und weißen 
Unterröckchen, Unterhoſen, 
Knöpſſchuhen. (Wiederhoit.) 3 
n. Der vom Kühberge in Oberöſterreich abgeſtürzte 
Primaner David Cohn it, wie wir hören, bier eingetroffen 
ſeine bei dem Sturz davongetragenen Verletzungen ſollen ſich als 


ſchwarzen Strümpfen und defekten 


N (Wlederholt.) 

n. Schaufenſterſcheibe zertrümmert. Geſtern Abend warf 
ein neunjähriger Schulknabe, der Steinchen nach Altersgenoſſen 
warf, ein ſolches aus Ungeſchick in die Schaufenſterſcheibe des De⸗ 
ſtillateurs Kretſchmer in der Schulſtraße und zertrümmerte die⸗ 
ſelbe dadurch. Die Scheibe hatte einen Werth von 120 Mark. 

n. Ausgeſpannt wurde geſtern auf polizeiliche Veranlaſſung 
dite bonne ere Bu wahrſcheinlich in Folge der großen 
Zahl von 7124000 im Jahre 1873 auf 12 174000 am Hie vonne ka ihn 

N n. Aus dem Polizeibericht, Verhaftet wurden geſtern 
1. Dezember im Jahre 1892, alſo um 32 Prozent, ge- ein Dienstmädchen wegen Diebstahls, eine Frauensperſon wegen 
wachſen iſt. . 9 Umhertreſbens, eine Wittwe, dis einem Speiſewirih zwei Paar 

— Die am Sonntag geſtorbene Prinzeſſin Friedrich Schuhe im Werthe von 6 We. ueitoglen hatte, zwei Schuhe 
von Anhalt, geb. Prinzeſſin Marie von Heſſen⸗Kaſſel, hat ein macher, die ihre Familien bedroht hatten, ein Tiſchler wegen 
Alter von 81 Jahren erreicht. Sie war die zweite Tochter und Körperverletzung, ein Schneider der ſeine Ehefrau mit Todtſchlag 
das zweite Kind des Landgrafen Wilhelm von Heilen, der als bedrohte, zwei obdachloſe Schneidergeſellen. — Zur es 
Gouverneur von Kopenhagen am 5. September 1867 ſtarb und der ſtrafung notirt wurden bier Arbeitsburſchen, welche an ums 
Landgräfin Charlotte, einer däniſchen Prinzeſſin. Prinzeſſin Marie erlaubter Stelle badeten. — Beſchlagnahmt wurden auf 
wurde am 9. Mat 1814 geboren; von ihren jüngeren Geſchwiſtern dem geſtrigen Wochenmarkt 6 Kilogr verdorbenes Fleiſch, 61 ver⸗ 
ſeien die Prinzeſſin Luſſe, jetzige Königin von Dänemark, und der dorbene Eier, 20 Kilogr. Blumenkohl und 14 Kllogt verdorbene 
berſtorbene Landgraf Friedrich von Heſſen, der Gatte der Prinzeſſin Birnen. — Gefunden: ein Skück Roheiſen, 2 Portemonnaies 
Anna von Preußen, genannt. Am 11. September 1832 vermählte mit Inhalt auf der Poſen⸗Solaczer Chauſſee, ein Sonnen⸗ 
ſich die Prinzeſſin mit dem Prinzen Friedrich von Anhalt⸗Deſſau, ſchirm, eine Viſitenkartentaſche nebſt Karten, ein Strohhut, 
dem jüngeren Bruder des damals regterenden und dem Ohelm des ein Loos zur Ausſtellungslotterte, die Radfabrernummer 67. — 
jetzigen Herzogs Friedrich. Der Ehe, die am 4. Dezember 1864 Verloxen ein geſtickter rother Plüſchbeutel (Pompadour), eine 
durch den Tod gelöſt wurde, entſtammen drei Töchter, Prinzeſſin ſilberne Damenuhr ohne Kette, eine goldene Broſche mit Topas⸗ 
Adelbeld, die jetzige Frau Großherzogin von Luxemburg, Prinzeſſin ſteinen, ein Portemonnaie mit einem Krönungsthaler und 80 Pfg. 
Mathildis, ſeit dem 30. Mat 1862 verheirathek mit dem Prinzen Kleingeld, ein Gebetbuch, ein blauer Sommerüberzieher mit ſchwarzem 
Wilbelm zu Schaumburg⸗Lippe und endlich Prinzeſſin Hilda, die] Futter, ein Brillantring mit herzförmiger Verzierung und Gold⸗ 
unvermählt geblieben iſt. : faſſung im Werthe von 100 Mark, ein ſilbernes Münzenarmband, 

— Burch die Ernennung des bisher als Hilfsarbeiter im lein Stegesthaler mit der Gravirung 19. 6. 72, ein öſterr. Gulden 
Miniſterfum für Landwirthſchaft ꝛc. beſchäftigten Landraths Con⸗ grav. 3. 6. 93. Zugelaufen ein kleiner ſchwarzer Hund 
rad aus Flatow zum Geheimen Regierungs⸗ und vortragenden mit weißer Bruſt und weißen Pfoten, ein kleiner weißer Stuben 
Rath in dieſem Miniſterilum iſt deſſen Mandat zum Abgeord⸗ bund mit bräunlichen Flecken an den Augen, mit Lederhalsband 
netenhauſe, dem er als Mitglied der konſervatlven Fraktion und und der Marke 435, eine Henne, ein rothb rauner Hund. — Ent⸗ 
als Vertreter des Wahlkreiſes Flatow⸗Deutſch⸗Krone laufen eine ſiebenjährige Stute mit Stern, rechter Hinterfuß weiß. 
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angehört, erloſchen. 
— Wie die „Münch. N. N.“ erfahren, ſteht für Bayern inz. 
das Erſcheinen der von dem Staatsminiſterium des Innern im Bi 15 1 We 17 005 > e.] 
In einem Abthell 3. Klaſſe eines Perſonenzuges der Linie Breslau ⸗ 


Einvernehmen mit den Staatswiniſterien des Krieges und der 
Finanzen ausgearbeiteten Vollzugs vorſchriften unmittelbar be⸗ Stargard i. P. ereignete ſich dem „O. A: zufolge kurz nach der 
Abfahrt von Breslau ein arger Exzeß. Ein Breslauer Kaufmann, 


vor, wodurch der Geſchäftsgang zur Erlangung der in der 
il b der vom Schaffner in das betreffende Abtheil gewieſen wurde, fand 
Fenz ion 0 0 u ae darin noch 1 Plätze vor. 1 5 unt wenn bon einem ber 
Zeitung begrüßt es mit Freude, daß die bayeriſche Regierung wil en Wage begaf ke Ineihe e Feuſter Auge 
das Erſchelnen der preußſſchen Verordnung hierüber nicht ab⸗ Dieſe Drohung erschien dem Provocirten anfänglich als Spaß. 
feen , , ̃ zu zuütihteten aus 
i 80 h bedürftigen Bewerber bis zum Herbſt in den artete. Der Breslauer Kaufmann erlitt dabei derartige Mißhand⸗ 
2 Aus 0 Ele Sn für orientalische ine rec neten die Be en 
as ift der zu Harkorten in Weßfalen geborene und zuletzt zer und trafen die nöthigen Feſtſtellungen zur weiteren Verfolgung 
ee diese enger c d he 1 150 ge der Angelegenheit, bezw. Beſtrafung des Exzedenten, eines Fabrik⸗ 


beſitzers aus Graudenz. 

wohnenden Bergwerksbeſitzers Dulheuer, zum Dolmetſcher bei dem * Gleiwitz 29. Juli. [Raubanfall.] Als in der 
tatferlichen Generalkonſulgt in Konftantinopel ernannt worden und Nacht zum Freitag der Mierkutſcher der Mandowskiſchen Brauerei 
bat Mitte vergangenen Monats feinen Poſten angetreten. in Gleiwitz Namens Wollny auf dem Wege nach Gleiwitz mit 
5 Nach der „Volksztg.“ haben auf der Synode zu Ratz e⸗ einem größeren Biervorrathe Paruſchowitz palfirte, ſtürzte aus dem 
5 urg einige Synodalmitglieder Verwahrung dagegen eingelegt, Walde plötzlich ein Kerl hervor, welcher eine Viertel⸗Tonne Bier 
905 Furt Bismarck am Sonntag Vormittag während vom Wagen nahm und ſich damit entfernte. W verfolgte den 

es Gottesdlenſtes ſeine Verehrer empfängt. Das 


frechen Dieb, dieſer ſetzte jedoch ſeinen Raub zu Boden, zog einen 
ade Leben werde auf dieſe Weile aufs Aeraſte geſtört. Revolver aus der Taſche hervor und feuerte auf W. glücllicher⸗ 
wurde auf der Synode geklagt, daß die Thellnehmer an der 


weiſe ohne zu treffen. W. flüchtete hierauf; der gefährliche Räuber 
W nach Friedrichsruh Sonntag Vormittag einen Höllen⸗ ſchickte ihm noch weitere drei Schüſſe nach, welche indeß ebenfalls 
im machen, jo daß man das Getöſe weithin vernehme. Dann 


5 A, ihr Ziel verfehlten. 
würden die Märſche angetreten und auf dieſe Weiſe die Sonntage 


* Dt. Eylau, 28. Juli. [Die Folgen einer Schlä⸗ 
zu Tagen der Unruhe gemacht, das gottesdienſtliche Leben der gerei,] Im vergangenen Frühjahr wurde dem Babnarbeiter 
Gemeinde geſtört und einer Verwilderung Bahn gebrochen. 


—. Reetz von hier bei einer Schlägerei ein Auge ausgeſtoßen und 
Juſel Zanzibar zur Zeig um ann, ber N auch das andere Auge wurde in Mitleidenschaft gezogen, Io daß R. ſich 
; 15 5 11 zur Zeit noch dort aufhält, it von dem Zucker⸗ in die Augenklinik begeben mußte. Hier hat jedoch das andere 
1 10 für Oſtafrika, das zur Zeit noch in Unterhand⸗ Auge nicht mehr gerettet werden können; vor einigen Tagen 

gen mit dem Auswärtigen Amte wegen Erlangung einer Kon⸗ mußte dem Bedauernswerthen auch dieſes Auge herausgenommen 


nach Unterſuchung der 


vertrat in ausgeprägter Weiſe die Intereſſen der Großinduſtrie. 


nicht fo ſchwere herausgestellt haben, wie zuerſt angenommen wurde. 


werden. Der Blinde ſteht in der Blüthe der Jahre und iſt jung 
verheirathet. . A, 

* Thorn, 28. Sul. [Schwer verwundet.] Geſtern 
Vormittag wurde ein Knabe, der hinter der Schießplatzgrenze 
eine Ziege hütete, von einer wahrſcheinlich einem Shrapnell ent⸗ 
ſtammenden Kugel in die linke Bruſtſeite getroffen und ins hieſtge 
Krankenhaus geſchafft. N 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 30. Juli. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.7 
Stadtrath Schubert a. Liſſa, Rittergutsbeſitzer Gregor g. Nagra⸗ 
dowſce, Baumeiſter Maetze mit Familie a. Bojanowo, Landwirih 
Koch a. Dresden, die Kaufleute Heintz a. Gmünd, Bernith a. 
Dresden, Becker a. Düſſeldorf, Glaſer⸗Gallion a. Stuttgart, Bert⸗ 
ling u. Schäfer a. Leſpzig, Bethiow mit Tochter a. Warſchau. 
805 1 Weißenberg, Richter jr., Story, Führing u. Hanff 
a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Rittmeiſter v. Köller a. Poſen, Steuerrath Nippe aus 
Marienwerder, Amtsrath Saſſe a. Ottorowo, Rittergutsbeſitzer 
Silber mit Frau a. Wola, Holzhändler Hirſch a. Dresden, Fabrk⸗ 
kant Steingut a. Wien, Direktor Koberne a. Aachen, Ingenieur 
Bergdorf a. Breslau, Fabrikant Arnheim a. Leipzig, die Kaufleute 
Kalmit a. Stettin, Keupin a. Buchen, Hartmann a. Leipzig, Samter 
u. Rleſenfeld a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Ritter⸗ 
gutsbeſttzer Fürſt v. Swidryzlelko a. Tarnowica (Galizien), Graf 
Bninski a. Czeſzewo, Haza⸗Radlic nit Frau a. Lewice u. v. Ra⸗ 
ezynski a. Stajkowo, Adminiſtrator Waſowlez a. Bzowo, Kaufmann 
Ulmer mit Frau a. Bromberg, Arzt Dr. M kkowski a. Krakau, die 
Profeſſoren Sekowski u. Okulickt a. Galizien. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Suftizrath Kabilistt mit Frau a. Graudenz, Amtsſekretär Krug a. 
Wongrowitz, Stadtſekretär Tſchäche a. Thorn, Frau Poſamentier. 
Matthias mit Töchter a. Geyer, Frau Lewandowski mit Nichte a. 
Bromberg, Gaſtwirth Kotak a. Helmze, Landw⸗Expedient Schiller 
u. Techniker Dobbert a. Wongrowitz, die Kaufleute Schildert mit 
Frau a. Berlin, Wojcieſzynski a. Warſchau u. Weichſelbaum a. 
Rudnik (Galtzien). i ; 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die, Kaufleute 


Marlarsfi a. Natel, Schlöper a. Breslau, Steinbrück a. Stettin. 


Schneider a. Zeitz, Szekula und v. Ziolonatzkt g. Berlin, v. Ziolo⸗ 
natzki a. Glogau und Cohn a. Landsberg a W., Wirthſchafterin 
Frl. Bothe a. Poſen, die Lehrer Lange a. Weißhof, Triller und 
Plagens a. Schönlanke, Gutsbeſitzer Fromm a. Dziersbein, Fräul. 
v. Koſinskt a. Stralkowo, Fabrikant Schöpe a. Oſchatz, Oekonom 
Barthmer a. Gneſen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Apotheker Wagner mit Fa⸗ 
milie a. Schönlanke, Maurer⸗ und Zimmermeiſter Langner aus 
Inowrazlaw, Siegert mit Familie a. Mur.⸗Goslin, die Kaufleute 
Berg, Plesner u. Weiß a. Breslau, Gotthelner und Staats mit 
Frau a. Berlin, Schlöttgen a. Rathenow, Müller g. Stettin. 

Theodor Jahns Hotel garni. 
Thorn, Lehrersfrau Cohn a. Löbau, die Kaufleute Cohn a. Neu⸗ 
ſtadt O./ S., Bacharach a. Berlin, Horn a. Annaberg, Jaworski a. 
Poſen u. Lauterbach a. Breslau. 


Rußlands Getreideexport. 
Petersburg, 30. Juli. 
In der Woche vom 21. Juli bis 28. Juli ſind über die Haupt⸗ 
zollämter 9 790 000 Bud Getreide ausgeführt worden. Davon 


entfielen auf 
Laufende Woche. Vorwoche. 


Weizen. . 3958000 Bud 3 131 000 Bud 
Roggen. . 8739000 = 3205000 = 
Gerſte. . 1869000 = 1831000 » 
Hafer . 95L000 = 1183000 = 
Mais. . 273000 ⸗ 632.000 = 


Handel und Verkehr. 


** Ligquidations⸗Kurſe per Monat Juli. (Die einge⸗ 
klammerten Ziffern find Sunte Kurſe.) Zproz. Deutſche Reichs⸗ 
anleihe 99,90 (98,70), proz. Preuß. Konſols 100,00 (99,80), Oeſterr. 
Kredit 250.25 (251,50), Lombarden 47,25 (46,75), Franzoſen 182,50 
(184,75), Berliner Handelsgeſellſchaft 158,00 (160,00), Darmſtädter 


ch Bank 155,25 (158,00), Deutſche Bank 195,00 (194,75), Diskt⸗Kom⸗ 


mandit⸗Antheile 218,50 (221,50), Dresdner Bank 164,00 (165,75), 
Nationalbank für Deutſchland 141,75 (143,50), Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 134,75 (129,00), Wiener Bankverein 168,00 
(165,50), Aachen⸗Maſtricht 76,00 (81,00), Dortmund⸗Gronau 139,50 
(138,50), Lübeck⸗Buchen 153,50 (152,75), Mainz⸗Ludwigshafen 119,25 
(118,50), Marſendurg⸗Mlawka 85,00 (87,25), Oſtpreußſſche Südbahn 
94,00 (100,50), Werrabahn 76,75 (74,50), Böhmtihe Nordbahn 200,00 
(208,00), do. Weſtbahn —.— (-,—), Buſchtiehrader 278,75 (283,00), 
Canada 51,00 (52,50), Gotthardbahn 184,00 (187,75), Italteniſche 
Meridional 125,75 (125,75), Mittelmeerbahn 94,00 (93,85), Jura⸗ 
Simplon 98,00 (97,25), Oeſterr. Nordweſtbahn 147,25 (143,00) Elbe⸗ 
thalbahn 148,25 (147,50), Oeſterr. Lokalbahn —,— (—,), Prince 
Henribahn 83,75 (86,75), Ruſſiſche Südweſthahn —,— —.—9. 
Schweizer Centralbahn 146,00 (146,00), do. Nordoſtbahn 141,50 
(141,75), do. Union 100,00 (99,00), Warſchau⸗Wien 271,50 (288,00), 
Aegypter 104,25 (104,75), Italteniſche Rente 88,90 (89,30), Mexikaner 
92,75 (92,80), do. 1890 93,20 (93,00), Oeſterr. 1860er Looſe 157,75 
(158,75), Ruſſiſche 4proz. Konſols 102,50 (103,00), do. 1880er An⸗ 
leihe 101,50 (101,75), 0 6 
do. 3½ proz. Gold 97,25 (97,40), konv Türken 25 60 (25,90), Türken⸗ 
looſe 139,00 (144,50), Türkiſche Tabak⸗Regle⸗Aktien 250,00 (247,50), 
Ungariſche 4proz. Goldrente 103,70 (103,75), do. Kronen 99,0 


(99.40), Bochumer Gußſtahl 159,75 (160,00), Konſoldation 19400 


(190,00), Dannenbaum 112,50 (106,00), Dortmunder Union-Stamm, 
‚rioritäten 69,75 (70,50), Gelſenkirchen 173,50 (172,25), Anglo 


Braumeiſter Belakowiez aus 


4proz. Ruſſiſche Staatsrente 67,75 (67, 00, 


Cont.⸗Guano 126,50 (127,50), Hamburger Badetfahrt 104,50 (104,50), 
Harpener 156,50 (155,25), Hibernia 160,75 (157,50), Laurahütte 
136,75 (135,75), Nordd. Lloyd 106,50 (108,00), Truſt⸗Comp. 147,00 
147,50), Ruſſiſche Noten 218,75 (220,00), Sardinier 126,75 —.—9,. 
ationalbank f. D. junge 139,50 (—,—). Heutiger amtlicher Durch⸗ 
ſchnitts⸗Kurs für Deutſche Fonds und Eiſenbahn⸗Aktien. Amtlicher 
Durchſchnitts⸗Kurs vom 30, d. M. für öſterreichiſche Noten, Wechſel 
pr. Wien und Petersburg. 5 
* Hamburg, 30. Juli. Die Mannheimer Firma Both 
bat dem „Hamburger Correſpondenten“ zufolge von dem Hamburger 
Staate einen am Elbufer des Petroleum ⸗ Hafens 
gelegenes Areal gepachtet, um daſelbſt eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Anlage für ihr Petroleumgeſchäft zu er⸗ 
richten. Die Anlage ſoll im Spätherbſt fertig ſein. 
Bradford, 29. Juli. Wollpreiſe feſt, Tendenz ruhig, Garne 
feſt, Spinner und Stofffabrikanten beſchäftigt. 


Verkaufspreiſe 


der Mühlen verwaltung zu Bromberg vom 24. Juli. 
per 50 Kilo oder 


247 246 per 50 Kilo oder 247 246 
M. M. 100 Pfund M. M. 


100 Pfund 
Weizengries Nr. 114,40 1460 Roggen⸗ Schrot 7.20 7,60 
s „2 1340 13 60 Roggen⸗Kleie . 4,40 4,60 
Kaiſerauszugsmebl 1480 | 15,— [Gerſten⸗Graupe 1114,— 14.— 
Weizenmehl Nr. 000 13,80 | 14,— = a 2112,50 | 12,50 
2 „ 00 = 2 3111,50 | 11,50 
weiß Band . | 11,40 11,60 e = 4110,50 | 10,50 
Weizenmehl Nr. 00 a = 510,— | 10,— 
gelb Band . . 111,— 11,20 a e 6| 9,50 | 9,50 
Done!!! = grob 8,50 8.50 
Weizenmehl Nr. 8.— 8,20 Gerſtengrütze Nr. 1 9,50 9,50 
Weizen⸗Futtermehl 420 4,40 = = 2| 850| 8,50 
Weizen⸗Kleie 3,80 4,— e „ 3 8—| 8— 
Roggenmehl Nr. 0 10,— | 10,40 | Geriten-Rochmehl | 6,20 6,20 
Roggenmehl Nx. Vi} 9,20] 9,60 | Geriten-Futtermehl| 4,60 4.60 
Roonenmehl Nr. 3) 8,60] 9,— [Buchweizengrütze 1115,— |15,— 
» 5 6,40 680 5 2114,60 | 14,60 
Kommißmehl. | 820| 8,60 
Marktberichte. 


. Serben — M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 N., Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 
Schladwurſt 100 M., weiche do. 60— 80 M. ver 50 Kilogr. 

Wild. Rehböcke Ia per ½ Kilogr. 0,50—0,65 M., do. IIa 
0,40 —0,45 M., Rothwild per / Kilogramm —,.— M., Damwild 
kart, Wildſchweine — Mark, Ueberläufer, Friſchlinge 
—.— M., Kaninchen per Stück —— M., Wildenten p. Stück 


0 ark. 

Bilde. Hechte, per 50 Kilogramm 43-64 Mark, do gro 
56-50 Mi., Zander 80 M. Barsche 48.50. M., Karben große 
M., do. mittelgroße — Mark, do. kleine S 


93-9 M., B 


bis 0,06 Mark, Porree er Schock 0,30 bis 0,40 
p. Schock 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,75—1, 
Bromberg, 29 Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
132142 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualität 97—1)7 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—104 
Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110—120 M. 
Kochwaare 120—135 Mark. Hater je nach Qualität 112— 125 M 
Breslau, 29 Juli. (Amtlicher Produktenbörſen⸗ Bericht.) 
2 IR se — ü g 
„ Okt. 44, } Die Börfenkommifften, 
O. Z. Stettin, 29, Juli. Wetter: Heiß. — Tempe 
ar 25 91 5 ne 200 7 Wind: EN ; a 
elzen wenig verändert, per 1000 Kilogr. loko 141—145 eh 
per Juli 146,00 M. nom., per Sept.⸗Oktober 147,50 M. Br. u. 
Gd, per Oktober⸗November 149 Mark Br. u. Gd. — Roggen 
matt, per 1000 Kilogramm loko 120-124 Mark, per Juli 
und Juli⸗Auguſt 119,50 M. nom., per Sept.⸗Oktbr. 120,50 M. Br. u. 
Gd., per Olt.⸗Nov. 122,50 M. Br. u Gd. — Hafer per 1000 Kilo [ofo 
pommerſcher, 115—125 M. — Winterrübſen per 1000 Kilogramm 
loko und kurze Lieferung 172—179 M Winterraps per 
1000 Kilogr. loko und kurze Lieferung 172—185 M. — Spiritus 
behauptet, per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß oer 37 
Mark nom. Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Re⸗ 
gultrungspreiſe: Weizen 146,00 M., Roggen 119,50 M. 
Nichtamtlich: Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm lolo 
nr Faß 15 M. Br., per Juli und per September⸗Oktober 
f . Br. 
Petroleum loko 10,60 M. verz. per Kaſſe mit /. Proz. Abzug. 
Leipzig, 29. Juli. [Wollberkchr.] Sa ee 
handel. La Plata. Grundmufter B. per Jull — — Mark, 
pr. Auguſt 3,05 M., per Septbr. 3,05 M., per Oktober 3,07½ M., 
per November 3,10 M., per Dezbr. 3,10 M., per Januar 3,12%, 
N., per Februar 3,15 M., per März 3,15 M. ver April 3,17%), 
M., per Mat 3,17%, M., per Juni 317%, Mark. — Umſatz: 
15 000 Kilogramm. 
rr ˙—Am m ̃ʒ! ñ qr. ..... 200, 


Vrodukten- und Vörſenberichte. 

Breslau, 29. Juli. (Schluß kurſe.) Sehr f eſt. 
Neue Zproz Reichsanlelhe 100,00, 3¼proz. L.⸗Pſanbr. 100,85, 
Ronjol. Türken 25,50, Türk. Coole 138,90, 4 proz. ung, Goldrente 
4 5, Bresl. Dietnniaban? 117,25 Breslauer Wechslerbank 107,25, 


Gekündigt — Ztr, per Juli 44,C0 fich 


ditaktien 250,00 Schlel. Bankverein 128,00, Donnersmarkhütt 
8 Alöther Maſchinenban — —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchalt 
für Bergbau u Müttenbetrieb 151.50, Oberſchleſ. Eiſenbaßn 84,40, 
Obeeſchleſ. Vortland⸗Zement 110,50, Schlef. Cement 169,00, Opbeir. 
Cement 119,00, Kramſta 138,20, Schleſ. Zinkaktten 206,00, Lauro⸗ 


hütte 136,60, Verein. Oelfabr. 87,25, Oeſterreich. Banknoten 168,30, Th 


Ruſſ. Banknoten 218,90, Gieſel. Cement 101.50, Aproz. Ungarlſa e 
Kronenanleihe 99.45, Breslauer elektriſche Straßenbahn 193,00, 
Caro Hegenſcheldt Aktten 85,50, Deutſche Kleinbahnen ——, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 137 25. 

Paris, 29. Juli. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Bproz. amortiſ Rente —,—, Zproz. Reute 102,00, Itaſſen. 
öproz. Rente 88 15, proz. ung Goldrente 103,18, III. Egypter⸗ 
Anleihe —,—, Aproz. Ruſſen 1889 101,20. Aproz. unif. Egypter 
—.—, 4 proz. ſpan. ä. Anl. 66 ⅛3, konv. Türken 25.67½ Türken⸗ 
Looſe 145 30 4prozent. Türk. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 496.50, 
Franzoſen 910 00. Lombarden 243.75 Banque Ottomane 708,00, 
Banque de Paris 840,00, Bang. d' Escomte —, —, Rio Tinto⸗A. 
433,75, Suezkanal⸗A. 3260,00, Cred. Lyonn. 825,00. B. de France 
3580, Tab.“ Ottom. 49375 Wechſel a. dt. Pl. 123,0), Londoner 
Wechſel k. 25.26 Chög. a. London 25,27¼, Wechſel Amſterdam k. 
206.25 do. Wien kl. 205.87. do. Madrid k. 420 25 Meridional⸗A. 
—.—, Wechſel a. Italien 4, Robinſon⸗A. 247,00, Portugleſen 
26,25, Portug. Tabaks⸗Obligation —.—, Aprozent. Ruſſen 67,55, 
Privatbiskont /. 

Rio de Janeiro, 27. Juli. Wechſel auf London 11. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 30. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzuder exl. von 92 ½ 1 


3100 r 


Kornzucker exl. von 88 Proz. Meng. 10,10 

15 1 5 88 „ Neunes 10,35 

Kechprobukte exel. 75 Arozent Nenad. 7,10 7,80 
Tendenz: Ruhig. 


Brobra . 
Blob rafſtnade Il. 
Gem. Raffinade mit Faß 
Gem. Melis I. wit Ka 
Tendenz: Ruhig. 
Robzucker I. Produkt Xranſite 
„ 6. B. Hamburg ber Juli —.— 5 
bio. 5 per Auguſt 9,85 bez. 9,87%, Br. 
b. 1 per Sept. 10,00 bez. 10,02 Br. 
920. per Okt. 10,35 G. 10,40 Br. 
Tendenz: Beſſer. 


Breslau, 30. Jull. [Spiritus bericht.] Juli 50er 
56.30 M., 7Lex 36,30 M. — Tendenz: Unverändert. 


made 1. 22,75 


5 22,50 
22,75 — 23,00 
2 22,25 


Neue Pos. Stadtanl. 101 80101 80 Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 50168 80 feſt 
do Silberrente 100350100 3 

Telegraphiſche Nachrichten. Naur engen 33709 5 IShmantnf an 2 J. 50 
5 N KeinzLudrwtgbf.dt.t19 40119 2 Dortm. St.⸗Pr. La. 70 2 | 69 90 
Köln, 30. Juli. Die „Kölniſche Zeitung ver⸗ Marienb. Mlaw. do 87 50 85 5 Gelſenkirch. Kohlen 178 6073 60 
ſichert bei Beſprechung der macedoniſchen Wirren, daß Fur. Prinz 0 82 60, 83 4 Fnowiail Steinfal 55 — 55 — 
wenn die Türkei die weitere Ausdehnung des Aufftandes Griach. 4 n 90 ne RE g 85 e 
nicht ſchnell unterdrücken könne, die Auſſtändiſchen Fallen 2% Rente 89 30 88 7 |Ougger-Attien 41 — 14 — 


nach Beendigung der Erntearbeiten in vierzehn Tagen erheb⸗ 
lichen Zuwachs erhalten werden. Ein ſchnelles 
Eingreifen der Türkei ſei eine unumgängliche Nothwendigkeit, 
da die fernere gleichgültige Haltung der Pforte bedenk⸗ 
liche Folgen haben könne, umſomehr, als die zweifel⸗ 
hafte Haltung der bulgariſchen Regierung 
es immer fraglicher mache, ob ſich dieſe ihrer Pflichten gegen 
ihren Oberlehnsherrn bewußt und gewillt ſei, denſelben in 
vollem Umfange nachzukommen. 


Sofia, 30. Juli. Stotlomw gab mehreren Journaliſten 
115 Verſicherung, daß er die Mörder Stambulo ws 


e nne. 
Fürſt Ferdinand kehrt beſtimmt Mitte Auguſt nach So fia 
zurück. | 


München, 30. Juli. In der Donaugegend 
wütheten bayriſchen Blättern zufolge geſtern Nachmittag Ge⸗ 
wittlerſtürme. In Straubing wurden hunderte von 
Fenſterſcheiben zertrümmert und Schornſteine eingeſtürzt, zahl⸗ 
reiche Bäume entwurzelt. Der Flecken Geiſelhöring iſt be⸗ 
ſonders ſchwer betroffen worden. 

Wie die „Münch. N. Nachr.“ melden, wurde bei dem geſtrigen 
eine Ban in Geiſelhöring der Sohn 
eine 
graben. Mehrere Gebäude wurden abgedeckt. 

Petersburg, 30. Juli. Den hieſigen Blättern zufolge weilte 
Profeſſor Sacharjin geſtern in Peterhof und kehrte 
von dort nach Moskau zurück. Profeſſor Leyden begab 


ebenfalls nach Peterhof. Die kaiſerliche Yacht 
ur ung Swiesda“ läuft heute von Kronſtadt nach Däne⸗ 
mark aus. . 


London, 30. Juli. Einer Timesmeldung aus Zanzibar 
zufolge wären 200 engliſche Marine⸗Soldaten am 21. d. Mts. 
in Gaſi angekommen und hätten daſſelbe gänzlich 
verlaſſen gefunden. Der ganze Mynne⸗Stamm 
ſolle ſich im Aufſtand befinden. An den Küften herrſchen 
Unruhen, die Feindſeligkeiten könnten ſchon ſehr bald 
beginnen. Beim Angriff auf das befeſtigte Lager im Bereiche 
1 müſſe man auf einen hartnäckfgen Widerſtand 
gefaßt ſein. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Eine Sommergeſchichte. Roman aus dem Schwe⸗ 
diſchen von Anna Charlotte Leffler. Preis geheftet 
M. 4. —; elegant gebunden M. 5. — (Deutſche Verlags⸗Anſtalt 
in Stuttgart.) Von der vor einigen Jahren verſtorbenen Ver⸗ 
faſſerin war bisher in Deutſchland nur der Roman Weiblichkeit und 
und Eroti.“ bekannt, der in ungewöhnlichem Maße die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der deutſchen Leſerkreiſe erregte. Auch dieſem neuen Roman 
dürfte, vermöge des darin behandelten Problems vorausſichtlich 
das gleiche Intereſſe beſchieden ſen. Die Heldin Ulla Roſenhane, 
eine künſtlerſſch hervorragend begabte, ſelbſtſtändige Natur, hat ſich 
in Rom bereits einen Namen als Malerin exworben als ſie Rolf 
Falk, den Vorſteher einer norwegiſchen Volkshochſchule kennen 
ernt, und ſich mit ibm, wenn auch mit innerem Widerſtreben 
vermählt. Ihre freigeiſtigen Anſchauungen bringen fie aber 
fortgeſetzt mit ihrem Gatlen und ihrer Umgebung in 
Konflikte, fo daß ſchließlich ihre Sehnſucht nach Freier, ungehemmter, 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in 


Bauern unter den Trümmern einer Scheune be⸗ 


künſtleriſcher Thätigkeit ſtegt und ſie nach Rom zurückkehrt. Der 
Roman ſchließt mit einer Perspektive in eine glückliche Zukunft, in 


Anna Charlotte Leffler erweiſt ſich auch in dieſem Werk als echte 
Dichterin voll Farbe und Feuer, die den Leſer mit fortreißt, anregt 
und entzückt. ö 
—̃ . —..———ͤ—.— 
Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 30. Jull. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
N. v. 29. N. b 


Spiritus matter 


Weizen ermatlend 
44 75 


do. Juli 145 . 70er into ohne Faß 87 4087 40 
do. Sept. 146 50/147 251 70er Juli 41 40 41 70 
70er Auguſt 41 40 41 70 
Roggen verflauend 70er Sept. 41 50, 41 80 
do. Salt 117 118 —| Jer Setb 40 50 40 80 
do. Sept. 120 — 21 25 70er Dezbr. 39 80 40 — 
Nüböl feſt 50er loto ohne Faß —— — — | 
do. Juli 44 10 44 11 Hafer 
do. Okt. 44 10 44 10 do. Septbr. 126 501126 75 


Kündigung in Rogge 


— Wſpl. | 
Kündigung in Spiritus (70er 1% 0 Ltr. (50er) —,— Ltr 
Berlin, 20. Juli. Schlufekurſe. N. v. 29. ö 
Weizen pr. Full. 145 — 144 — i 
pr, Set 146 — 146 50 f 
Roggen pr. Juli 116 50 117 50 ö 
do or Sepf t 119 50 119 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 29. 
do. 70er loko ohne Faß. . 8740 37 40 
do. 70er Juli „ 0 
do. 70er Auguſt. 41 40 41 70 
do. 70er Sep tbr. 41 50 41 70 
5 do. 70er Detbr.. . 40 85 40 80 
55 70er Dezmbr. . 89 00 89 90 
D, — — — — 


50er loko o. F. . 
9 v. 29. 


N. 2 N. p. 29. 
Dt. 3, Reichs⸗Anl 100 201109 [Ruſſ. Banknoten 219 15 219 — 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 10105 101K. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 60.103 30 

do. 8½% „ 104 80104 40 Ungar. 4% Goldr. 103 90108 70 
Bol. 4% Pfandbrf. 102 501 2 30 do. 4 Kronent 29 50 99 40 
do. % bo. 101 1/01 4 [Deiter.Stred.-Att. g 20 deb . 
de. 4%, Rentenb 105 201105 2 | Lombarden 8 47 20 47 20 
do. 3%, %, do. 102 30112 3 Disk⸗Kommandit z 220 50218 90 
do. Prov.⸗Oblig 101 70,01 75 f 


54 70 54 50 Ultkmo: 1 
93 49) 92 9, It Mittelm. E. St. A. 93 90) 94 — ., 
— 68 — Schweizer Centr. . 146 2146 20 | 
Rum. 4% Anl.1890 88 80 83 9 | Warſchau⸗Wiener 272 20271 25 
Serb. Rente 1895 70 90 70 9 Berl. Handelsgeſell. 188 601157 75 
Türken⸗Looſe 138 501138 5 Heutſche Banküktien 195 7/194 90 | 
Disk.⸗Kommandit 220 — 219 Königs und Lanrah. 13“ 601137 — 
Pol. Prov. A. 3108 10107 60 Bochumer Gußſtahl 157 60159 10 
Poſ. Spritfabrik 170 90170 70 

Nachbörſe: Kredit 25 10. Diskonto⸗Kommandit 220 50 
a au 219,25, Pol. 4% Pfandbr. 1 2 50 bez. u. Gd 3½% Pfandor 
0 ez 1 


Stettin, 30. Juli. 1 0 Agentur B. Heimann, 1 


Weizen feſter Spiritus 

do. Juli⸗Auguſt 146 — 146 — ver lote 7er 
bo. Sept.-Dit. \ 147 50147 50 Petroleum“) 
Roggen feſter do, per lolo 
bo. Juli⸗Auguſt 118 5 


— 
E 
> 
5 
G 
— 
3 
E 
= 
= 
= 
ler} 


9787 — 


10 60) 10 76 
119 50 


do. Sept.⸗Okt. 119 50 120 50 
Nüböl behauptet 

b. Is 43 701 43 70 
do. Sept⸗Okt. 43 701 43 7 


) Petroleum: loko verſtenert Ufance / Bros. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juli 1895 

Barometer auf 0 emp 

Datum. Fr.reduz inmm Wind. | Better elf 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 
29. Nachm. 2 748,7 mäßig heiter ＋ 32,5 
29. Abends 9 751,2 NW ſſchwach bedeckt 922,9 
80. Morgs. 7 752,6 NW ͤ mäßig bedeckt 9417.4 

Am 29. Juli Wärme⸗Maxtmum -- 33,5 Cell. 


Am 29. Wärme⸗ Minimum + 20,22 
) 8%, Uhr Gewitter mit Regen.) Nachts und früh Regen 
(3,2 mm). N { 
— . KKK | 

Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen am 29. Jultl Morgens 0,14 Meter 

„ „ 29. „Mittags 0,14 

5 „ 30. Morgens 0,14 
— . —̃ä(Ä—ö——— 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 27. bis 29. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Wilh. Trubach I 21 631, leer, Charlottenburg⸗Bromberg. 
Schattke I. 22 213, leer, Berlin⸗Bromberg. Joh. Zlotowskt IV, 
589, leer, Kruſchwitz Bromberg. Karl Hoffert XI V. 216, Palmtern⸗ 
mehl, Berlin⸗Thorn. Karl Ehling I. 22 439, klef. Bretter, Schön⸗ 
hagen⸗Alsleben. Otto Wolff I. 22 361, kief. Bretter, Schönhagen⸗ 
Alsleben. P. Klimkowski VIII. 1150, leer, Bromberg⸗Labiſchin 

Holzflößerei. 
Vom Hafen Brahemünde. „ 

Tour Nr. 83, J. Kretſchmer⸗Bromberg für A. Wegner⸗ Berlin 
mit 37°, Schleuſungen, Tour Nr 84, Herm. Bengfh:Bromber 
in K e e l 

enwärtig ſchleuſt: Tour Nr. 85, G. Neumann⸗Bromb 
für T. W. Falkenberg⸗Küſtrin. 8 
find heute von hier ah 


= Weißenhöhe, 29. Juli. Es 5 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 78, H. BengſchBromd e. 
Tour Nr. 78-79, 3. Schulz⸗Bromberg mit 39 


mit 14 Flotten. 
Flotten. Tour ar 80 F. Bengſch⸗Bromberg mit 42 Flott en“ 
eter. 8 2 BER 


Waſſerſtand 0,56 M 
Poſen. 


